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Lfd. Nr. Bieterfrage Antwort des Auftraggebers 

01. Können Sie bitte eine Übersicht zu 

Mitarbeitenden und Standorten je 

Los zur Verfügung stellen? 

In den Anlagen 3 _ Leistungsbe-

schreibung (je Los) sind nur für 

das Los 1 die Tabellen für die An-

zahl der Mitarbeitenden und zu be-

ratenden Stellen ausgefüllt, bei 

den Losen 2-5 fehlen diese Anga-

ben. 

Könnten Sie uns darüber hinaus 

die Grund- und betriebsspezifi-

schen Betreuungsstunden je Los 

mitteilen? 

Der Auftraggeber hat die Leistungsbe-

schreibungen der einzelnen Lose überar-

beitet und die fehlenden Zahlen ergänzt 

bzw. aktualisiert. Bitte orientieren Sie 

sich zur Erstellung eines Angebotes an 

diesen. 

Die Angaben zum Einsatzzeitvolumen für 

die Grundbetreuung sind der Ziff.1.1 der 

Leistungsbeschreibung der einzelnen 

Lose zu entnehmen. Dort wird auch da-

rauf hingewiesen, dass ein Einsatzzeit-

volumen für die betriebsspezifische Be-

treuung gesondert ermittelt wird. Daher 

ist hierzu nur eine Angabe auf Grundlage 

der für das laufende Jahr 2026 verein-

barten Betreuungsleistungen möglich, 

die als Orientierung dienen kann. Da-

nach umfasst das entsprechende Ein-

satzzeitvolumen insgesamt 60.420 Ein-

satzstunden. Eine Aufteilung nach ein-

zelnen Losen ist nicht möglich, da die 

Leistungen derzeit durch einen Anbieter 

landesweit erbracht werden. 

02. Mitarbeiterzahlen / Angaben unter 

Punkt 1.4: 

In den Leistungsbeschreibungen 

der Lose 2-5 wurde unter Punkt 

Vgl. Ziffer 1.  
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1.4 "Zu beratende und zu unter-

stützende Stellen" die Aufteilung 

der Mitarbeiterzahlen nicht ausge-

füllt. Lediglich in der Leistungsbe-

schreibung zu Los 1 sind entspre-

chende Angaben enthalten. 

In der Anlage Bewerbungsbedin-

gungen ist hingegen nur die Ge-

samtzahl der Mitarbeitenden er-

sichtlich. 

Wir bitten daher um Prüfung und 

Ergänzung der fehlenden Angaben 

zur Mitarbeiterzahlaufteilung je 

Los bzw. je zu betreuender Stelle. 

Zudem bitten wir um Bestätigung, 

dass die angegebenen Gesamt-

zahlen korrekt sind. 

03. Vorsorgeuntersuchungen: 

In den Leistungsbeschreibungen 

finden sich keine näheren Angaben 

zu den durchzuführenden Vorsor-

geuntersuchungen. Ebenso ist 

hierfür keine gesonderte Position 

zur Preisangabe vorgesehen. 

Wir bitten um Klarstellung, ob Vor-

sorgeuntersuchungen Bestandteil 

des ausgeschriebenen Leistungs-

umfangs sind. Falls dies der Fall 

ist, bitten wir um Angabe des er-

warteten Umfangs (Art und Anzahl 

der Untersuchungen) sowie um 

Mitteilung, wie diese im Rahmen 

der Angebotskalkulation zu be-

rücksichtigen bzw. zu bepreisen 

sind. 

Wie aus Ziff. 2.2.2 fünfter Spiegelpunkt 

der Leistungsbeschreibungen hervor-

geht, kann auch die arbeitsmedizinische 

Vorsorge nach der ArbMedVV ein regel-

mäßig vorliegender Anlass der betriebs-

spezifischen Betreuung sein.  

Im Rahmen der laufenden arbeitsmedi-

zinischen Betreuung sind hier insbeson-

dere die Vorsorge bei „Tätigkeiten mit 

Biologischen Arbeitsstoffen“ (im Bereich 

der Schulform Förderschule mit Frühför-

derung als Pflichtvorsorge) im Umfang 

von rd. 460 Einsatzzeitstunden sowie die 

Vorsorge „Tätigkeit am Bildschirmar-

beitsplatz“ (als Angebotsvorsorge) im 

Umfang von rd. 3.230 Einsatzzeitstun-

den vorgesehen.  

Über einen evtl. entstehenden Bedarf an 

weiteren Vorsorgen wäre unter Berück-

sichtigung der jeweiligen Situation und 

Verhältnisse im konkreten Fall im 
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Rahmen der zur Verfügung stehenden 

Mittel zu entscheiden.  

Hinsichtlich der Angebotskalkulation 

wird auf die Vergütungs- und Kalkulati-

onsregelung in Ziffer 9 der Bewerbungs-

bedingungen hingewiesen, wonach die 

anzugebenden Stundensätze alle Kosten 

enthalten sollen, die für die Erbringung 

der Leistungen erforderlich sind. Der ge-

naue Leistungsumfang wird in der Ver-

tragsdurchführung im Rahmen des Ar-

beitsplans (vgl. Ziffer 2.5 der Verträge) 

und unter Berücksichtigung des zur Ver-

fügung stehenden Budgets abgestimmt. 

04. Nach Ziffer 2.6 der Leistungsbe-

schreibung dürfen als Betriebsärz-

tinnen und Betriebsärzte aus-

schließlich Personen eingesetzt 

werden, die die Anforderungen des 

§ 4 und § 7 ASiG erfüllen; Ziffer 

2.6.1 verlangt darüber hinaus die 

Fachkunde nach § 3 DGUV Vor-

schrift 2 sowie die erforderlichen 

Ermächtigungen für die vorge-

schriebene Vorsorge. Zur Berufs-

erfahrung sieht Ziffer 2.6 eine 

Quote von mindestens 70 Prozent 

mit mindestens 2-jähriger Erfah-

rung vor; Ziffer 11.3 der Bewer-

bungsbedingungen knüpft die 

Wertung an weitergehende Erfah-

rungsstufen (Stichtag 1. Februar 

2027). 

Wir bitten um Klarstellung zu fol-

genden Punkten: 

1. Dürfen Ärztinnen und Ärzte in 

Weiterbildung zum Facharzt für 

Arbeitsmedizin bzw. zum Erwerb 

der Zusatzbezeichnung 

Zu 1. Wie sich aus der DGUV Regel 100-

002 zu § 3 DGUV Vorschrift 2, die Teil 

der Vertragsbedingungen sind, ergibt, 

erfolgt die arbeitsmedizinische Betreu-

ung grundsätzlich ausschließlich durch 

Ärztinnen und Ärzte mit der Gebietsbe-

zeichnung Arbeitsmedizin oder der Zu-

satzbezeichnung Betriebsmedizin. Auf-

gaben im Rahmen der betrieblichen Be-

treuung können auch von Ärztinnen und 

Ärzten übernommen werden, die appro-

biert sind und sich in Weiterbildung zum 

Facharzt für Arbeitsmedizin oder sich in 

Weiterbildung für die Zusatzbezeichnung 

„Betriebsmedizin“ befinden. Diese Ärz-

tinnen und Ärzte in Weiterbildung dürfen 

unter Betreuung und Verantwortung ei-

ner bzw. eines weiterbildungsbefugten 

Arztes oder Ärztin im Sinne des § 3 

DGUV Vorschrift 2 tätig werden.  

Zu 2. Die gesetzliche Regelung in § 2 A-

SiG sieht vor, dass Betriebsärzte zu be-

stellen sind; hiervon kann nur unter be-

stimmten Voraussetzungen abgewichen 

werden. Der Auftraggeber misst einer 

qualifizierten arbeits-
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Betriebsmedizin, die die Fach-

kunde nach § 4 ASiG / § 3 DGUV 

Vorschrift 2 noch nicht abge-

schlossen haben, unter der per-

sönlichen Leitung und Aufsicht ei-

ner fachkundigen Betriebsärztin 

bzw. eines fachkundigen Betriebs-

arztes ergänzend eingesetzt wer-

den? 

2. Falls ja: Werden solche Ärztin-

nen und Ärzte in Weiterbildung bei 

der Ermittlung der 70-Prozent-

Quote sowie der Berufserfahrung 

nach Ziffer 2.6 der Leistungsbe-

schreibung und Ziffer 11.3 der Be-

werbungsbedingungen berück-

sichtigt, oder bleiben sie hierbei 

außer Betracht? 

/betriebsmedizinischen Beratung seiner 

Beschäftigten große Bedeutung zu. Dies 

findet in der 70-Prozent-Quote einen 

entsprechenden Ausdruck. Approbierte 

Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung 

können daher, wie unter 1. ausgeführt, 

in geeigneten Fällen ergänzend in die 

betriebsärztliche Leistungserbringung 

einbezogen werden, unterliegen jedoch 

der Betreuung und Verantwortung einer 

bzw. eines weiterbildungsbefugten Arz-

tes oder Ärztin und bleiben daher bei der 

Ermittlung der Quote außer Betracht.  

 

 


